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Ich wollte erst nichts dazu schreiben, aber zu sagen "Es gibt keine Situation, in der man einen
Schüler anfasst. Punkt." ist ein lächerliches Einknicken vor dem seit einigen Jahren um sich
greifendenen, blödsinnigen Angst davor, dass einem jemand sexuelle Motive oder Gewalt
unterstellen könnte. Natürlich sind Grenzüberschreitungen völlig indiskutabel und müssen
unterbleiben, aber wenn ein heulender Fünftklässler vor einem steht, dann darf man den
selbstverständlich an der Schulter anfassen, wenn ein Schüler während einer Veranstaltung die
ganze Zeit redet und damit stört, darf man den antippen, wenn ein Schüler einen gerade völlig
ungefragt zutextet oder in der Pause nicht in RIchtung Hof unterwegs ist, darf man den auch
umdrehen und anschieben (das Prinzip versteht wirklich jeder Schüler und natürlich geht es
nicht darum, da gewaltsam einen Widerstand zu brechen (wenn es so weit wäre, wäre ich mit
dem Schüler eher auf dem Weg zur Schulleitung)) und mir fielen noch unzählige weitere
Möglichkeiten ein, in denen man einen Schüler anfassen darf und in denen das das "Problem"
sehr viel schneller löst als verbale Kommunikation. Und was bringst du deinen Schülern bei
Xiam? Kommunikation ohne jeden Körpereinsatz? Gute Vorbereitung aufs Leben... 
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